
SATZUNG
ube: d.j-e Abwäizung der Abwasserabgabe auf Kiei-neinleiter

Äs- C;m: i nrlo Krumstedt
vori'i 3. Dez. l9B6

============:=====================================================:

Aufgrund ces S 4 der GemeinCeori,nung für Schleswig-Iiolstein tGO)
in der Fassung vom 1l ' Nov' L977 (GVoBl ' schl ' -H ' ' seite 410 ) ultd
der SS l- uni, 2 des Gesetzes zur Ausführung des Abwasse.rabgrabenge-
setzes (AG-AbwAG) vom 20. Aug. 1980 (GVOBI. Schl.-H., Seite 260)
in Verbi-noung mit den SS I und 2 des Kommunalabgabengesetzes des
LanCes Schleswig-Holstein (KAG) in der Fassung vom 17. I"1ärz 1978
(GVOBl. Schl.-H:, Seite 7l) wird nach Beschlußfassung durch die
Gerneindevertretung vom 3. Dez. 1986 folgende Satzung erlassen:

s1
Geqenstand der Abqabe

(1) Z:ur Deckung der Abwasserabgabe für Einleiter, die weniger
als 8 rn3 je Tag Schmutzwasser aus Haushaltungen und ähn-
liches Schmutzwasser unmittelbar in ein Gewässer oder in
den Untergrund einleiten, erhebt die Gemeinde eine Abgabe.
Abgabefrei sind Kleineinleitung€n, LTenn der Abgabepflich-
tige gegenüber der Gemeinde nachweist, daß das Schmutzwas-
ser in einer Abwasserbehandlungsanlage entsprechend den
allgemein anerkannten Regeln der Technik in einer minde-
stens zweisEufigen mechanisch-biologischen Behandlung
(z .8. Hauskläranlage mit Nachkläreinrichtung ) gereinigt
wird und die Schlarnmbeseitigung im Sinne von S 35 Abs. 1

Sat.z 3 Landeswassergesetz sichergestellt ist.
(Tqssun! wvri o4-0

(Z) Als Einleiten gilt nicht das im Rahmen lancbauli-cher Boienbe-
handlung erfolgende Verbringen des Schmutz'etassers in den Unter-
--'.*:I ! ql.l'L. .

s2
Absabenrnaßstab und, Abcabesa'-z

(l) Die Abgabe wird nach der Zahl der auf dem Grundstücl< wohnenden
Einwohner berechnet; sie g'elten nach l'{aßgabe Ces S i als ein
Eiinloi.l-or

Auf den Grunds--ück wohni, wer im Zej-tpunkt oer Ents-'ehung de:
AbEabepflicht (S 3 Abs. i) dort einen Wohnsitz 9emä3 S 8 der
Abgabeäordnung lgil (BGts1. I, Seite 6i-3) ha--- Bei Ferien- unc
Zwäitwohnungen gi lt jewei ls eine Perscn je 'vichneinheit aIs
auf dern Grunos-,-ück woirnenier Einwohne:.

(2) GrunCstuck in Sin;,e oieser Satzung is-- unabhängig vcn der Eii'r-
tragung j-m Liegenschaf'"skataster und in Gruribuch jed'er_zY:"I'-
*""Äängende Grüncbes Li-Z, der eine selbstäni:ge wir-.scha-itliche
Ei nhei-" bilCet.

4.4 qs q)



(3) Die Abgabe beträ-st je Einw'ohner

im Jahr

) oie Abgabepflicht
iahres, fruhes:ens
auf oen Begi-nn ce:

s3
Entstehunc unC Beendiqung Cer Abqabepflicht

?5,00 DN,I

30.00 Dlvl
35.00 DN,t

17.90 Euro

(Fassung vom 0 1.0 1.2002)

zu Beginn eines Kalender-
Äsc 7=f :-Äs-i:h-:s. d.=qi... u=J _t s.^- vv t
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ab 01. Januar 1991

ab 01. Januar 199i
ab 01. Ianuar 1997

ab 01. Januar 2002

enisteht jeweils
j =coch n'l: : Eeg:-
lrnLei:u:c fcic
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(2) Die AbgabePflich'i
'I : l: u:.c e:::: ä I I:
wr ro.

iahres, ir Can c,ie Ein-
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s4
Abgabep flichtieer

Abgabepf lichtig ist, LTer Eigentümer des Grunds iücks oder LIoh-
nungs- oder Teileigentümer ist. Ist das Grundstück mit einen
Erbbaurecht belastet, so ist der Erbbauberechtigte anstelle des
Eigentümers Abgabeschuldner. Die lrilohnungs- und Teileigentümer
einer Eigentümergeneinschaft sind Gesamtschuldner der auf ihr
gemeinschaftliches Grundstück entfallenden Abgaben. Miteigen-
tümer oder mehrere aus dem gleichen Grund dinglich Berechtigte
sind Gesamtschuldner ( 7ts u,3 ()om 2 q o 3. 41&)

ss
Iie:a:z:ehunc und Fäiiickeit

(1) Die Heranziehung e:folgt durch schrifrlichen Bescheii, de:
nit ei;rern Bescheii über andere Abgabe:: verbuicen weriel ka:i

ll (2) Die Abgabe-ist jeweils aur 1. Februar für das vorausgegan-
ll gene Kalenderjahr, frühestens jedoch ei.nen Monat naäh"Zrt-
ll stellung des Heranziehungsbescheides fällig.
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(Tass",g'trovh o4.04. 4q& q)

F=r=^h-r't *(: d-:!-r gvrrars--Y

len uni nöcigr=n-
De: Abgabepflichtige har cie für di e Prufung uni
Abgaceansprüche erforoerlr' chen Auskün€ce z'i erte:
f a1.l-s Zutritt zum Grunistück ztt geivähren.



s6a
Datenverarbeitung

Zur Ermittlung der Abgabepflichtigen und zur Festsetzung der
Abgaben im Rahmen der Veranlagung nach dj-eser Satzung ist die
Eri.ebung folgender Daten gemäß S 10 Abs. 4 in Verbindung mit
s 9 ebs. 2 Nr. I Land,esdatenschutzgesetz (LDSG) zulässig:

1. d,ie beim Amt Kirchspielslandgemeinde MelCorf-Land Der
Amtsvorsteher zur Festsetzung Cer Benutzungsgebühren für
d,ie Abwasserbeseitigung aufgrund der Beitrags- und Gebühren-
satzung für die Abwasserbeseitigungsanlage. gespeicherten
Daten iu Namen und Anschrift der Abgabepflichtigen'

2. d,ie bein Amt KirchspielslanCgemeinde l'1elCorf -Land, Der Amts-
vorsteher im nach dem Landesmeld.egesetz angelegten
Meld.eregister abgespeicherten Daten zu Anzahl, Name und An-
schrift d,er für die einzelnen Grund,stücke als wohnhaft ge-
meld.eten Einwohner.

Die Daten d,ürfen vom Amt Kirchspielslandgerneinde Meldorf-Land
- Der Amtsvorsteher nur zum Zwecke der Abgabenerhebung
nach dieser Satzung gespeichert und weiterverarbeitet werden---f 7*1,"-o uo'. o4'o4'4qqL"t)

O

s7
OrdnunqswiCrigk= i -.

Orci.ungswi-c:ig handelc, wer erfcrderl-i-che Auskürn:e nicht
cde: den nö-"igen Zutri-ur- zum GrunCs-'rick nich-u Eewährt (S 5

s8
Tn:zr=?--rai:r:

Diese Satzuig tritt zun 1- Januar 1987 i:: K:ai'-'

Krumstedt, 4. Dez. 1986
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